
 

 

Zum vierten Mal: Märchentheater mit Gebärdensprachdolmetscher in Hanau 

Bei den Brüder-Grimm-Festspielen in Hanau wird das Märchen „Aladin und die 
Wunderlampe“ am Sonntag, 19. Juni, um 14 Uhr,  mit Simultan-Übersetzung in Deutscher 
Gebärdensprache (DGS) gezeigt.  

50 Plätze im Freiluftheater am Main sind für Gehörlose reserviert. Alle Plätze sind überdacht 

Karten für gehörlose Zuschauer gibt es für 10 Euro unter der Adresse bgf@frankfurt-
ticket.de  oder per Fax 069/1340-444 

Das Märchen aus 1001 Nacht erzählt vom jungen Aladin. Er lebt in ärmlichen Verhältnissen 
in einer orientalischen Stadt. Trotz seiner Armut genießt er seine Jugend. Eines Tages erzählt 
ihm ein Mann von einer alten Lampe, die in einer dunklen Höhle versteckt ist. Er überredet 
den neugierigen Jungen, in die Tiefe hinabzusteigen. Als Aladin das Gewünschte findet, zeigt 
sich in der alte Leuchte eine große Macht. In  ihr wohnt ein Dschinn, ein mächtiger 
Flaschengeist. Einmal befreit, erfüllt er Aladin jeden Wunsch. Ein  großes Abenteuer beginnt. 

Das Stück entführt kleine und große Zuschauer in die farbenfrohe und geheimnisvolle Welt 
des Orients 

Weitere Informationen unter www.festspiele.hanau.de   

 


